
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 39

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


' Der frübeeboppen.
©in efirfamer SBürger gefit Sonntag« SJormittag um 11 Ufir ins 58ifr=

lofai, um ein fleineê ®Ia8 SBier au trinfen. SOtan bringt ifim ein grofje«;
er nimmt eä unb trintt e8 audj. «Sofort befteEt er Bei ber ffeünerin etn

ftefneS Sier; er fei ia eben beSroegen gefommen, um ein ffeineS 33ier au

trinfen. 3tun bringt ifim bie SSirtin (bie fleflnerin fiat anbereS ju tun
befommen) roieber ein grofje§; aud) ba8 mirb angenommen unb geteert;
ebenfo ein britteS. 3tad) 12 Ufir ift aud) baS britte teer. ®a uerlangt er
aber fategorifdj ein fteineS ®faS SBter, megen beffen er gefommen fei. ®nb=

lid) btingt man ifim ein fleineS ®la8 83ier. Sefct fiabe id), roaS icb roollte,
Babe aber lange marten müffen," fagte er, nimmt unb trinft unb gefit
getroft unb aufrieben Beim au feiner Sitten unb aum 3Jtittageffen.

erfreuliche Husnabme.
®ie fantonafe ^nftitution für ungfücfftcfie unb uerfaffene Jtinber in

3h)on fiat 115,000 granfen geerbt ba gtbt eê bod) einmat finblid)=
ladjenbe (Erben!

(Tvifincfifdft *sfttva\tbtv. Slu« ©fiangfiai roirb folgenbe« ergöfelidje
S3ot!ommni§ beridjtet. S3or furjem naljat in ben oftaftatifdjen (Bitoäffern
ein beutfebe« Slanonenboot ein djinefifdjeg Seeräuberfdjtff, oon bem fdjon
mefirfacfi beutfefie §anbel«fd)iffe angefialten unb ausgeraubt roorben roaten.
©er Sommanbant tiefe bie Giraten auf ©ecf in einer Steifje antreten unb
unteraog fte einer ftrengen SÜtufterung, an ber aud) ber ©djiffSarat teitnafim.
©tefem foroofjl af« aud) bem flapitän fiel babet gana befonbers auf, bafj
alle Êûinefen, SDtann für SDlann, gana gegen bie Storni djineftfdjer Sorper=
(Stgentümlidjfeit, auänafimSlo« tabellofe bfanfe unb gefunbe Bäfine Batten.
SBeibe fpracfjen barüber ifjre SBerruunberung auS unb Itefeen burd) ben ©ot=
metfefier an jeben einaelnen Sßiraten bie uerfdiiebenften gragen ridjten, ofine
jebod) eine ©rflärung für bie fonberbare ©rfdjeinung ftnben äu fönnen. ©ie
ßfiinefen gaben auSrueicfienbe ober, roie e« fdjien, abftdjtlid) einfältige 9Int=
roorten. ©er 8lrat roar ärgerlid). (Sr ftieg nad) beenbigter SJtufterung in
bie DffijterSmeffe aum grüfifiüct fiinuntcr unb fafj roätjrenb ber ganaen
âJîafilaeft einftlbig unb in ftd) gefefirt ba. SIEe« (Brübeln roar nergeben«,
et fonnte unb fonnte bie Urfadje ber rrjunbetuoflen Spiraten 3üfine nicfjt
ergrünben. Sßtöfetid) ging bie Slür ber Dffniergmeffe auf. ©er Jtomman=
bant trat ladjenb ein, gefolgt uon einem SJtatrofen, ber auf ber ©djulter
eine Stifte trug, bie mtt ben betannten glafdjen angefüflt roar. ©oftor", rief
er, ba« Stötfel ift geiöft. ©ie gelbe SBanbe Bat eine Cbol=2abung gefapert!"

Hotel Restaurant St. Gallerhof St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu. ==:

6 Der Besitzer : Chr. Albrecht.

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

" Auto-Reparaturen, fj. Walser, ZÜHCh III.

Kirsch-Destfllation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

Grosse Auswahl in
Gold= und Silber=Waren

kontrolliert, mit Garantie.
"Vergoldungen, Versilberungen

ßptische -Artikel, ßravierarbeiten

Aug. Kränz.e, Zürich
Juvelier 165

66 ßadenerstrasse 6G

^IHaleriscbe lüinkel in Zürich
Original Lithographien
von f. Boscovits jun.

12 Refte mit je 3 Original-Lithographien.
Jeden ïïlonat erscheint ein t)eft à fr. 3.

Zu abonnieren bei T. Boscovits jun.
C£J Dufourstrasse 183, Zürich; V [tJ
C§3 Crittligasse 2 (Atelier), Zürich I

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste! Hausfreund
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis
an Brennmaterial und Zeit.

Bequem und billig. -
Prospekte gratis und franko. 184

Zwikl & Kieser, Kreuzlingen.

6îcbt, JVIagenbeöcbwerden
F)iibneraugen.

3fd) bestätige gerne, baf) ©ie mid) burd) briefliche SMjanötung oon ti,tdjt
mit ^nfojtoetTung unb brentiettbett, BoÇrenbcn ^djaterjen, 2Sagettijef<8toer-
ben^erbauuttgsftöruttg, Jrurfitttt 2S(tgen uad) bem (äffen, Jtufllo^eit, littterem
Qeftymaäi, §tuljf»erftopfitttg, ,&ttl)tieraugfn unb puttgeit ^opffdjnterjett
oollftänbig getjeilt fiaben. 3dj bin fetjr aufrieben mit ,3fineu unb frotj, bafe id)
meiner fctjroeren SIrbett roieber roie frütjer nadjgefien fann. 23eoor tdj midj nn
©ie roanbte, propfeejeite man mir, id) roürbe nie roieber jum ©djaffeu fommen.
©ie fönnen meine Teilung nadj Qfirem ©tttbünfen in ben Leitungen oeroffenf;
Ikfien. 9J?etn 9tame ift roeit unb breit befannt unb bürgt bafür, bafe ba§ Seua-
nt§ ber SBafirfjeit entfpridjt, 9ceuftabtfrrafje 14, Cujern, ben 25. ©eptember 1902.
2llbert ©djenfer, ©djmieb. HH Tie (Scbtfieit oorfteljenber llnteifdjrift be§ $errn
Stlbert ©djenfer ©djmieb babier, beglaubigt: ihtjern, ben 25. ©eptember 1902
ftontrollbureatt ber ©tabt Sujerrt, ber (Sbef beë Äontvollbureau: & alieber. '

Slbreffe: 1»rit>(ifpofiRft«t<l ^forus, .fivdjftrafîe 405, ^»farus.

Fortwährend Eingang von Neuheiten in

Gummi-Mäntel
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offiziers=Paletots und Pelerinen, Automobll*An=

züge nur 500 gr. wiegend, Leder-Anzüge für
Chauffeur, Kutscher-Röcke in grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 44

Specker's Wwe, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Bevor
B I lire Casglühlichtbeleuchtung selbst besorgen oder die Besory uni:
lein andern übertragen wollen, erkundigen Sie sich bei

derselben
217

Fr. S. Gayer, installationsgescMfl, Zürich III
31 Hallwylstrasse 31

oder in jedem grösseren Restaurant am Platze Zürioh. Iiis heute über 500
Abonnenten, darunter über 400 Hotels und Restaurants. Debernahme sämtlicher
lnstallationsarbeiten, sowie deren Reparaturen und Neueinrichtungen von
kompleten Gasglühlichtanlagen zu billigsten Preisen.

Cas-Ersparnis garantiert.
Urunksucbt.

îeile itjnen ergebenft mit, bafj id) oon ber "Jfetgung jum îrinfen oott=
ftänbig befreit bin. ©ettbem id) bie mir oon ^Ijnen oerorbnete Äur burdjge^
madjt, fiabe idj fein ^etlmtgen mebr nadj geiftigen ®eträ ifen uttb e§ fommt
mir nidjt mefir in ben e>inn, in ein SBirtëfiauê ju gefien. 33er ©efeUfdjaft
balber mufj idj jur ©eltenljeit em ©la§ Öier trinfen, bod) ftube idj feinen @e=

fdnnatf meljr baran. 33ie frühere ßeibenfdjaft jum ïrinfeu tft ganj oerfdjroun=
ben roorüber tdj febr glüdtidj bin. 3dj fann Sfir brteflicbeö £runffucfit=§eiloer=
fafiren, baê te'dit unb ofjne ißiffen angeroanbt roerben fann, aEen Srinfern unb
beren ganttlien alö probat unb unfdjäblidj emptefilen. ©immel, ßv. Oelg in
©dilefien, bett 4. Oftober 1903. Hermann ©cfiönfelb, e> teilen beftger. MH
sI!orftefienbe, eigenfiänbtge 3îamenëunterfd)nf. be§ ^ermann ©djönfelb in ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903 Der ©emeinbeoorftanb : JJcenjel.
Slbreffe: ^»riBafpofiKrinift tàl'orus, .«'trdjftrafje 4Q5 ejtfttrus. MBU

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
im

(Neurasthenie)
Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Geschlechtssgstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrankr
helfen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster We, weiser z. Heilung bei Gehirn- n. .tUckenmarks-Erscriopfung,
Geschlechtsnerven ¦ Zenütung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September I9u3.

Für Kr 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUNILER in GENF Nr. 38
sowie vorrätig In den nachstehenden Buchhandlungen I

C. Wettstein. J. Muller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder, V TiirinkA. Münk. Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. f AUrlCn.
F. Festersen"^& Cie., Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. HUgll. L. A. Jent. Bern.

Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet.
lirfolgreichste Heilmetlioden einzig in ilirer Art.

Ve? früksckoppen.
Ein ehrsamer Bürger geht Sonntags Vormittag um 11 Uhr ins Bierlokal,

um ein kleines GlaS Bier zu trinken. Man bringt ihm etn großes;
er nimmt es und trinkt es auch. Sofort bestellt er bei der Kellnerin ein

kleines Bier; er sei ja eben deswegen gekommen, um ein kleines Bier zu
trinken. Nun bringt ihm die Wirtin (die Kellnerin hat anderes zu tun
bekommen) wieder ein groszes; auch das wird angenommen und geleert;
ebenso ein drittes. Nach IL Uhr ist auch das dritte leer. Da verlangt er

aber kategorisch ein kleines Glas Bier, wegen dessen er gekommen sei. Endlich

bringt man ihm ein kleines Glas Bier. .Jetzt habe ich, was ich wollte,
habe aber lange warten müssen," sagte er, nimmt und trinkt und geht

getrost und zufrieden heim zu seiner Alten und zum Mittagessen.

Erfreuliche ^lusnakrne.
Die kantonale Institution für unglückliche und verlassene Kinder in

Nnon hat 115,000 Franken geerbt da gibt es doch einmal kindlichlachende

Erben!

Chinesische Seeräuber. Aus Shanghai wird folgendes ergötzliche
Vorkommnis berichtet. .Vor kurzem nahm in den ostasiatischen Gewässern
ein deutsches Kanonenboot ein chinesisches Seeräuberschiss, von dem schon
mehrfach deutsche Handelsschiffe angehalten und ausgeraubt worden waren.
Der Kommandant liefz die Piraten auf Deck in einer Reihe antreten und
unterzog sie einer strengen Musterung, an der auch der Schiffsarzt teilnahm.
Diesem sowohl als auch dem Kapitän fiel dabei ganz besonders auf, dafz
alle Chinesen, Mann für Mann, ganz gegen die Norm chinesischer Körper-
Eigentümlichkeit, ausnahmslos tadellose blanke und gesunde Zähne halten.
Beide sprachen darüber ihre Verwunderung aus und lteszen durch den
Dolmetscher an jeden einzelnen Piraten die verschiedensten Fragen richten, olme
jedoch eine Erklärung für die sonderbare Erscheinung finden zu können. Die
Chinesen gaben ausweichende oder, wie es schien, absichtlich einfältige
Antworten. Der Arzt war ärgerlich. Er stieg nach beendigter Musterung in
die Offijiersmesse zum Frühstück hinunter und saß während der ganzen
Mahlzeit einsilbig und in sich gekehrt da. Alles Grübeln war vergebens,
er konnte und konnte die Ursache der wundervollen Piraten-Zähne nicht
ergründen. Plötzlich ging die Tür der Offiziersmesse auf. Der Kommandant

trat lachend ein, gefolgt von einem Matrosen, der auf der Schulter
eine Kiste trua, die mit den bekannten Flaschen angefüllt war. .Doktor", rief
er, .da« Rätsel ist gelöst. Die gelbe Bande hat eine Odol-Laduna gekapert!"

Lute Lette». Teatralneirunx. Lute Kücne.
iVIüacnener Klosterorsu. i^-^i-i:

ö Oer kiesiger- Lnr. ^lorecnt.

Mot02^670 S -F ///^
la. Msricsn Kg00 pr. Lebrsucà 300 pr.

- ànepsràn. e. Wàr, Gurion III.

^zek-lj^tiiiziion-oliliM
^//r-e?ci ^tz/i/ll^/er-, ^^eàààcie/'.

iibsoiut einziges Sneàigesciiàit.

<?rosss ^.usvvàlrl iu
cîolâ- unck Silber-Waren

kontrolliert, mit Garantie.
Vergolàungen, Versilberungen

tZvtiseìie -Artikel, grsvierardeiten

>VuK. I(räiN2le,ZIürieii
^uvslisr 165

l!6 l^Ä<lsnsrstrs.sss 66

IHalemche Ainke! in Aimch
Original - Lithographien
von f. koscovits jun.

12 f?à mit je Z Originzl-Litkogrupbien.
Ieäen Monat erscheint ein f?eft à fr. Z.
8u abonnieren bei 7. Loscovits jun.

vlàrstrasse 18Z, Surick' V lîl
sîî t>ittligasse 2 «Melier), Surick I LA

Kaufe sich unsere Kochkiste

Kocht ohne sseuer jecle 8peise gsr. Krösste lirspsrnis
sn krennmàrîgl unä ?eit.

kequein unck villix. ^
Prospekts Zratis unä l'rankn. 184

T>vilil A Kieser, i<reu?Iingkn.

Gickt, IVlagenbesckweräen
^Ukneraugen.

Ich bestätige gerne, daß Sie mich durch briefliche Behandlung von dickst
mit Anschwellung uud brennenden, bohrenden Schmerzen, Alagenbeschwer-
den Verdauungsstörung, Druck im Magen nach dein Essen. Auflloßen, VUtercm
Heschmack, Stuylverkopsung, Kulineraugen und häufigen Kopfschmerzeit
vollständig geheilt haben. Ich bin sehr zusrieden mit Ihnen und sroh. daß ich
meiner schweren Arbeit wieder wie früher nachgehen kann. Bevor ich mich an
Sie wandte, prophezeite man mir, ich würde nie wieder zum Schaffen komme».
Sie können meine Heilung nach Ihrem Gutdünken in den Zeitungen veröffentlichen.

Mein Name ist weit und breit bekannt und bürgt dafür, daß das Zeugnis
der Wahrheit entspricht. Neustadtstraße 14, Luzern, den 25. September 1902.

Albert Schenker, Schmied. WM Tie Echtheit vorstehender Unteischrist des Herrn
Albert Schenker .Schmied dahier, beglaubigt: Luzern. den 25. September 1902
Kontrollbureau der Stadt Luzern. der Chef des Konti ollbureau: I. Weber. '

Adresse: Z»rivalpokikkiuili Hlarus, Kirchstraße 405. Hlarus.

portwäkrenci Eingang von iVoàilen in

Qummî-IVIânte!
-lucn »is zzexvönniiciie Nsntei tra^bcir

vtli^iers-psletot» unci Pelerinen, ^utoinooil-^n-
2Üxe nur SOO xr. wlexena, I^ecier-^n^üxe lür

Lnsukteur, liutsciier-köcke in xrosser Xus^vsni
nsck ivisss, in cirinxencien PMien in 12 Ltuncien

iiiies in prim-i enx-I Vsre. 44

8peà'8 M', ?üpiek
Kuttelxssse ly, mittlere iZannnotstrssse

Ilire vsssiurmeiitdoisuorituns xsiiist i>ssnrgsu oriec «Iis iissocgung
isin nucisru üiiertrngsn xvoii>>u, eckciuciigsn i-iis »i( ii dei

>ierssii>sn
2i7

kì -8. La^er, iMàtiWKMtt, Mriek III
3t ttsllwvlstirssse 3l

ocisr in .jecieui grössere» ii^scnurnut uu> I'Int/.c> /üci>^ü. Iiis Iieute ü>.>>i SM »don-
nsnîsri, ciâruulei' üi>e>' 400 ilocsis unci kssîk>urs.r>rs. veksrnnlnns ^ünu>i> >>er
lustîillîìtiousariisirsu, so» is ciersn liepnciiiucsn unci ^vusiuciiNtnngsn vou
icomnistsn <Z»ü»tlü>>Iii'Itt!>»i»g:sn xu i>iil>gsten preisen.

Urunksucdt.
Teile Ihnen ergebenst mit. daß ich von der Neigung zum Trinken

vollständig besreit bin. Seildem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ iken und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus z» gehen. Der Gesellschast
halber muß ich zur Seltenheit em Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die srühere Leidenschast zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das le'cht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel. Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönseld, Stellenbesitzer. iMWW
Vorstehende, eigenhändige Nainensunterschrif. des Hermann Schönfeld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Gemeindevorstand : Menzel. WMW
Adresse: H»rivatpollklinik Hlarus. Kirchstraße 405 Hlarus. »»»» M»iM»i»>

Ursaà, Wesen unci rieilung
lisc

^srvenseiivvâeiie
MI

(5i«ursstr>«nis)
/Uigemeinsn, so>vis clec nervösen

äes Cesenleelltssizstems im Zesonàern, sowie àer
^ lViânnerliralik-

neiten. k>rsisss><räntes, nsen cisn nousscsn I>:clîì>n'u»gei> neu !>s:>cdsit.
Wscic, S4V Zslrei, vieis ^i>dilciungsn. VViriciicii brs»eNbsrer ti-cr^eiisc uncj
sicherster We. «eiser lleiiung i>ei llsiuru- u. /<tici<enmsri>s-àrscnûniung. Ko-
«ciiiecktsnerven ?er,iitung. loige" nervenruinierencier teicienscnsiten uixi siien
sonstigen gtneimen Kran iciieiteu. i.st!<ts ^ns/.eic-Nnunssn :

cinicisn« »/Iscisiiis, I'-ci is, l'uilecîes, ^pril 1WZ i voici, ^«cisiii«, i.oncion, OvstnN-
pslasl. Ss^tsindsc UW3.

ür pr 2. kriskm. /.u ds/.isiisn v. Verf. Soe-isizr-i i llr. iitNVIteN in ucXss t^r. Z3
sô»is vorrätig in cisn nnciisreliencisn iineiUuluciiungen

L. VVettstein. i. iVUiiier-IZsum-inn. LSssr ücnmictt. INeocior Sckcöiier. t V,",^î^.l,iì. r^unic. ?r>k-iier?vg. ii. i^unic. rsesi à kâer. H. Soeiciei etc. / ^Uric?N.
r. ssestersen'à Lie., i<oniersciie IZuciiksnciiung. S»s«i. IZuciiNgnclig. iiiigii. A. ient. Sern.

llie ll,. tinmierscNe Spe^isi-iieilsnstsit ..Siivsns" ist ciss gsnie isnr geciiinet.
>>:rtol.ursi(!i>sts itsilmetiiocisn sin/.is in iin'er ^ct.
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